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Das titelbild zeigt Karl iV.  
er war böhmischer und deutscher König und Römischer Kaiser.  
nach ihm hat die sudetendeutsche Volksgruppe ihre höchste aus-
zeichnung, den europäischen Karlspreis, benannt. 
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unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr 
und werden gegen eine spende abgegeben. naCHDRuCK von Bei-
trägen ist erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.

Wir haben nach dem umzug von Königstein nach nidda den namen 
„Haus Königstein“ für das gebäude des institutes für Kirchenge-
schichte von Böhmen-Mähren-schlesien gewählt, um an die traditi-
on der untergegangenen Königsteiner anstalten zu erinnern.  
sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



Das Wenzelsschloss auf einer Pegnitzinsel in lauf bei nürnberg erinnert 
an die Zugehörigkeit der stadt zur böhmischen Krone in der Zeit von 

Kaiser Karl iV. und seines sohnes Wenzel. im Wappensaal des schlosses 
sehen wir 118 Wappen von ländern, Diözesen, städten und Herrschaften 

im Machtbereich Kaiser Karls iV.
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